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Bttnn ©Jjtonif,

Die 3atyre 1850, 1851 unb 1852.

Som §erauSge6et.

Son »erfetyiebenen Seiten würbe ber SBunftp geäufert,
baS Safepcitbuety moetyte eS in feiner Aufgabe liegenb be»

traetyten, alljätyrlicty in furger Ueberfetyt bie faupteteigniffe
eines SatyteS auf bem ©ebiete ber hernifetyen Staat«» unb
SanbcSfunbe gufammengufaffen. Da bie Sefepränfttng be«

Stoffe« auf ben eigenen fanton fd) burd) ben überwtegenb
bernifepen Scferfrei« begrünbet fnbet unb baburety bem übrigen
Snpaltc be« SafepenbucpeS fein Peträctytlicp« Naum entgogen

witb,fo wollen wii unfetetfeits bem taut geworfenen SBunfcpe

entgegenfommen unb gleicty einen Setfucty »orlegen, wobei
wit unS bie Sepwieiigfeiten nietyt »etpeplen. SS Allen
teept gu maetyen, if ein »ergcblicpeS Semüpen; wir fnb
gufrieben, wenn wenigffen« im Allgemeinen bie Auswatyl
beS Stoffes unb bie Dbjeftibität in feinet Setjanbtung ein
anetfennenbeS Utri)eil finben wetben. Nut bebeutenbete

Sotfälle, Steigniffe »on tiefer gepenber SBirfung, Umflänbe
»on allgemeraetm Snteteffe, fönnen ipre Semcffeptigung
«palten; benn bie Aufnaprae eines gtofein lofalen Details
würfe aus bet Uebetffcpt eine einläftiepete Sptonif maepen,

wofüt uns bet Naum mangelte. Daf ben Settyältniffen
ber Stabt Sern Pefonbere Necpnung getragen ifl, bemtyt
auf bem natütlicpen ©tunbe, weit bie Setbtcitung beS Sa*
fcpenPucpS in berfelben in bebeutenberem SJtafe flattfnbet
unb bie gwat öitlietyen Angelegentyeiten ber fauptflabt im»

raertyin eine gröfjere Stagweite tyaben als biejenigen anbetet
©emeinben. — Nietyt blof weil mit bem Satyte 1850 ein
tyalbeS Satyttyunbett begonnen pat, fonbetn wefcntlid) aucty,

Z9Z

Berner Chronik.

Dic Jahre 185«, 1851 und 1852.

Von, Herausgeber.

Von verschiedenen Seiten wurde dcr Wunsch geäußert,
das Taschenbuch möchte es in seiner Aufgabe liegend
betrachten, alljährlich in kurzer Uebersicht die Hauptereignisse
eines Jahres auf dem Gebiete dcr bernifchen Staats» und
Landeskunde zusammenzufassen. Da die Beschränkung des

Stoffes auf den eigenen Kanton sich durch den überwiegend
bernischen Leserkreis begründet findet und dadurch dem übrigen
Inhalte des Taschenbuches kein beträchtlicher Raum entzogen
wird, so wollen wir unsererseits dem laut gewordenen Wunsche
entgegenkommen und gleich einen Versuch vorlegen, wobei
wir uns die Schwierigkeiten nicht verhehlen. Es Allen
recht zu machen, ist ein vergebliches Bemühen; wir sind

zufrieden, wenn wenigstens im Allgemeinen die Auswahl
des Stoffes und die Objektivität in seiner Behandlung ein
anerkennendes Urtheil finden werden. Nur bedeutendere

Vorfälle, Ereignisse von tiefer gehender Wirkung, Umstände
von allgemeinerm Interesse, können ihre Berücksichtigung
erhalten; denn die Aufnahme eines größern lokalen Details
würde aus dcr Uebersicht eine einläßlichere Chronik machen,

wofür uns der Raum mangelte. Daß den Verhältnissen
der Stadt Bern besondere Rechnung getragen ist, beruht
auf dem natürlichen Grunde, weil die Verbreitung des

Tafchenbuchs in derselben in bedeutenderem Maße stattfindet
und die zwar örtlichen Angelegenheiten der Hauptstadt
immerhin eine größere Tragweite haben als diejenigen anderer
Gemeinden. — Nicht bloß weil mit dem Jahre 1850 ein
halbes Jahrhundert begonnen hat, sondern wesentlich auch,
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weit bie peutige politifcpe Sntwidtung bis bortfjin gutüd«
greift, paben wir unfern Nüdblid fo weit auSgebetynt. —
Die allgemein fetyweigerifetyen Serhältttiffe faßen bei auSge*
fptodtenen Aufgabe gemäf nut infoweit in ben Seteicp un*
feiet Datfeflung, al« fte mit ben bernifepen in ertyeblietyem

3ufammentyange fetyen. — SB« eine umfänblietyete fenntnif
bei nut übetffcptlicp unb fuig mitgetpeilten Styatfactyen unb
Settyältniffe ftety berfctyaffen moetyte, ßerweifen wir befonberS
auf bie ßerfepiebenen Sritungen be« ßortiegenben 3ritrau*
me«. — D« Deuttiepfeit wegen palten wit un« an bie
übltety geworfenen S^rfrinamen fonfetBatiß unb tabi*
fol; bie Senennung „liberal, fteifnnig" u. betgl., fonnte
niept guläfig fein, weil Peibe Nieptungeti biefe Segeictyiiung

gu 3riten in Anfpmcty natymen; bie Ungutänglictyfeit ad«
folcty« Saiteinamen ettyeflt übrigen« fetyon batau«, baf bie

fogenannten Nabifaten oft fetyi fonferaatiße unb ityte ®eg«
net niept minb« tyäufg tabifale Senbengen »erfolgen.

1830.
Sanuar 1. Sröffnung ber Staats 3wangSarbcitSanffalt

in Styorberg.
13. Serfammlung Bon einflufreiepen SJtännern ber Ne*

gietungSpattei aus ben ßeifcpiebenen AmtsPe*
gitfen in Sem. Niebetfetzung eines engem unb wei*
tetn SomiteS gut „Anbatynung einet alle ©emeinben
umfaffenben Drganifation" gut Sntwetfung eines

„SatteiptogammS," Setattyung unb Soflgietyung bet
ben SBatytfeg ßotbeteitenben unb fctyetnben SJtafte«

geln. 3u>n Sräfbenten beS SomiteS witb NegietungS*
ptäfbent Stämpfti, gum Seftetät StaatSfdjteibet
SBepermann ernannt.

14. —9. gebruar unb 25. gebr. — 9. SJtätg. Sitzung
be« ©tofen Nattye«*). (Subget, Stbauung einet
neuen fantonalen Sttenanfatt, auf«otbentlicty« fte*

*) Unter ben SEtaftanben be« ©rofen Nattye« werben jeweilen
nur bie Wfetytigficn angefütyrt, bie Oefetje in »er fRegel erfl bei
ber gweiten Serattyung erwätynt.
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weil die heutige politische Entwicklung bis dorthin zurück»

greift, haben wir unsern Rückblick so weit ausgedehnt. —
Die allgemein schweizerischen Verhältnisse fallen der
ausgesprochenen Aufgabe gemäß nur insoweit in den Bereich un»
ferer Darstellung, als sie mit den bernischen in erheblichem

Zusammenhange stehen. — Wer eine umständlichere Kenntniß
der nur übersichtlich und kurz mitgetheilten Thatsachen und
Verhältnisse sich verschaffen möchte, verweisen wir besonders
auf die verschiedenen Zeitungen des vorliegenden Zeitrau»
mes. — Der Deutlichkeit wegen halten wir uns an die

üblich gewordenen Parteinamen konservativ und radi»
kal; die Benennung „liberal, freisinnig" u. dergl., konnte

nicht zuläßig sein, weil beide Richtungen diese Bezeichnung

zu Zeiten in Anspruch nahmen; die Unzulänglichkeit aller
solcher Parteinamen erhellt übrigens schon daraus, daß die

sogenannten Radikalen oft sehr konscrvaiive und ihre Gegner

nicht minder häufig radikale Tendenzen vcrfolgcn,

I8S«.
Januar 1. Eröffnung der Staats - Zwangsarbcitsanstalt

in Thorberg.
13. Versammlung von einflußreichen Männern der Re¬

gierungspartei aus den verschiedenen Amtsbezirken

in Bern. Riedersetzung eines engern und weitern

Comites zur „Anbahnung einer alle Gemeinden
umfassenden Organisation" zur Entwerfung eines

„Parteiprogamms," Berathung und Vollziehung der
den Wahlsieg vorbereitenden und sichernden Maßregeln.

Zum Präsidenten des Comites wird Regierungspräsident

Stämpfli, zum Sekretär Staatsschreiber
Weyermann ernannt.

14. —9. Februar und 25. Febr. — 9. März. Sitzung
des Großen Rathes*). (Budget, Erbauung einer

neuen kantonalen Irrenanstalt, außerordentlicher Kre-

Unter den Traktanden de« Großen Rathes werden jeweilen
nur die wichtigsten angeführt, die Gesetze in der Regel erst bei
der zweiten Berathung erwähnt.
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bit für Strafenbauten, ©efeljbucty übet ba« Setfatyten
in Stiaffaepen).

gePtuai unb SJtätg fnben gtöfetc unb fleinere Segiif«*
betfammlungeit, ttyeil« bon bet tabifaten, tpeit« ßon
b«Dppoftion«pattei fatt, fo in Srlenbacp, grutigen,
Styietacpetn, bei bet Soßbtüd, in SumiSwalb, Spui*
nen unb Aflenlüften.

SJtätg 1. 3n ein« 3ufamntenfunft bet SJtitglieb« bei fon«
fetßatiBen Oppofition be« ©rofen Natpc« im
Storctycn gu Sera wirf ba« ßon Sllttanbammann
S l ö f cty entworfene Satteiptogtamm bciatpen unb an«

genommen unb gugleicty eine Setfammlung ßon Au«*
gefctyoffenen be« gangen fanton« auf ben 25. SJtätg
naep SN anfingen befetytoffen.

3. Auf bemfauftyau«boben(gewötyttlid) „glötyboben" ge*
tyeifen) in Sein tabifale« 3wedeffen ßon ungefäpt
600 Setfonen. Auf« ein« «tyeblictyen Angapi ange»
fetyener SNänn« bie'er Sattei Bora Sanbe waten mep»

tete ©tüttißeieiite, bie Stttbeiiteu»«binbitttg felßetia
trab SJtitglieb« ßon Sängetßeteinen anwefenb.

16. StirbtOberflietttettant Abrapant Nöffetet in Sein,
80 Sahte alt, Bon benen et 48 in fremben, meiff fran«
göffetyen f tieg«bienfen gtibtaepte; er tyätte in Süb«
itatien an ber Srpebition Styeil genommen, welctye ben
befannten gra Diaßoto gefangen natym.

17. Sine Serfammluitg rabifal« fonolfng« auf Saßen*
buhl befetylieft untet Seipfüctytung be« engem fanto»
nalfomite« bieAbtyaltung ein« gtof en Solf«ß«famm*
lung in SJtünf ngen auf ben 25., al« ©egenbemonffta«
tion bei Bon bet ®tofiatty«oppoftion gur Auffellung
eine« Stogtamm« nnb eine« Sentialfomite« angeotb*
neten bortigen 3ufammenfunft Bon Au«gefctyoffenen
au« allen Spelten be« fanton«.

24. Dteifig gübtet bet tabifaten Sattei, meif ©toftättye
unb työpere Seamte, feilen in ber Serncr-Seitung ein

„Stogtamm bei gteiffnnigen" auf.
25. Solf«oetfammlttngen in SJtünfingen auf

ben gu ben 3Btrtty«päufern gum Söwen nnb gum Säten
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dit für Straßenbauten, Gesetzbuch über das Verfahren
in Strafsachen).

Februar und Marz finden größere und kleinere Bezirks¬
versammlungen, theils von der radikalen, theils von
der Oppositionspartei statt, so in Erlcnbach, Frutigen,
Thierachcrn, bei der Zollbrück, in Sumiswald, Thür-
nen und Allenlüften.

März 1. In einer Zusammenkunft der Mitglieder der kon¬

servativen Opposition des Großen Rathes im
Storchen zu Bern wird das von Altlandammann
Blösch entworfene Parteiprogramm berathen und

angenommen und zugleich eine Versammlung von Aus-
geschossencn des ganzen Kantons auf den 25. März
nach Münsingen beschlossen.

3. Auf dcm Kaufhausboden (gewöhnlich „Flöhbodcn" ge¬

heißen) in Bern radikales Zweckessen von ungefähr
600 Personen, Außer einer erheblichen Anzahl
angesehener Männer die'er Partei vom Lande waren mehrere

Grütlivereine, die Studentenverbindung Helvetia
und Mitglieder von Sängcrvereinen anwesend.

16. StirbtObcrstlieutenant Abraham Rössel et in Bern,
80 Jahre alt, von denen er 48 in fremden, meist
französischen Kriegsdiensten zubrachte; er hatte in
Süditalien an dcr Erpedition Theil genommen, welche den
bekannten Fra Diavolo gefangen nahm.

17, Eine Versammlung radikaler Konolfinger aufBallen-
bühl beschließt nnter Beipflichtung des engern Kanto-
nalkomites die Abhaltung einer großen Volksversammlung

in Münsingen auf den 25., als Gegendemonstration
der von der Großrathsopposition zur Aufstellung

eines Programms nnd eines Centralkomites angeordneten

dortigen Zusammenkunft von Ausgeschossenen
aus allen Theilen des Kantons.

24. Dreißig Führer der radikalen Partei, meist Großräthe
und höhere Beamte, stellen in der Berner-Zeitung ein

„Programm der Freisinnigen" auf,
25. Volksversammlungen in Münsingen auf

den zu dcn Wirthshäuser» zum Löwe» und zum Bären
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gcpörenben SBiefen. AI« au« ben ßerfcpicbenen San«

beSgegenben bie in folonnen gefammeltcn fonfct«
ßatißen ©efnnungSgcnoffen gu uttgefäht 12,000
SJtcjnn flatf auf bei Seuenmatte fety eingefiinben
tyatten, «öffnete um 11 Utyt, nad) Abfngung ßon

„Nufff bu mein Saterlanb" Altgtoftatp NötpliS«
betgei ßon SBalfringen bie Seipanblungen. AIS
Nebnet traten auf Obetf Sttaub, gum Srivfibeuten
ber Serfammlung ernannt, Doftor fanSSctynell,
gewefener Stofeffor; alt Sanbammann Slöfcp, Set«

faff« beS Beigelegten SragtammeS, Dr. Siectye unb

Nationalratp gifeper. Attnatyme beS SragtammeS
unb Seßoßmäctytigung beS ptoßifotifctyen fomitcS gut
Seffeßung eine« tettettben Au«fd)uffe« füt bie be«

Botfetyenben ©tof tatty«tnapten. Nacty einem foety auf
ba« Satetlanb fofottigetAhgug in georfnctenSctyaatcn.

©egen SJtittag Anfunft bei f auptmaffen bet Ne«

gi«ung«pattei auf bet benachbarten Särenmattc;
im ©angen 7—8000 SJtann; beim Sittgug fpielte bie

SJtuff bie „SJtarfeißaife." gütfptecty S cgett in Dief*
baety begtüfte im Namen ber tabifaten fonolfng«
bie Setfammelten; bann pielten folgenbe Nebnet Sot*
träge: SBepetmann, Staat«fcpteib«, Sepmann,
jünger, Negierung«ratp, Stämpfli, Negietung««
ptäffbent, Srof.Suenin, bte©toftättyeNüfenactyt,
Soulterp unb Sützberger, Sraf. Seuenbetget,
Sutnletyt« N i g g e l e t, S a ety, NegieiungSfatttyalt«,
SJtoll, Aitifletiemajot, fenne, Srßfeffot, Sout*
quin unb SJtajot Soty tut, welcpet, gum Stäfbenten
ber Serfammlung erwäplt, gum Scpluffe beantragte,
„baS SerbammungSurtpeit über ben BönbenScpmar«
gen Berfucpten Solf«betrug au«gufptecpen unb ben

Dberlänb« Attgeig« unb ben Scpweigetifcpen Seob«
aeptet at« Setiättyet an Solf unb Satetlanb gu etflä«
ten." Nad) Annatyme beiber Anträge unb erfolgt«
SNatynung gu gatylteicty« Speilnapme an ben SJtaiwaty«
len gogen aucty biefe Sctyaaten ipt« feimatp gu *).

*) Die 3atylangabe ber bef beiben Serfammlungcn anwefenben
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gehörenden Wiesen. Als aus den verschiedenen Lan-
desgegenden die in Kolonnen gesammelten
konservativen Gesinnungsgenossen zu ungefähr 12,000
Mcjnn stark auf dcr Leuenmatte sich eingefunden
hatten, eröffnete um 11 Uhr, nach Absingung von
„Rufst du mein Vaterland" Altgroßrath Roth lis-
berger von Walkringen die Verhandlungen. Als
Redner traten auf Oberst Straub, zum Präsidenten
der Versammlung ernannt, Doktor Hans Schnell,
gewesener Professor; alt Landammann Blöfch,
Verfasser des vorgelegten Programmes, Dr. Tieche und

Nationalrath Fischer. Annahme des Programmes
und Bevollmächtigung des provisorischen Komitcs zur
Bestellung eines leitenden Ausschusses für die

bevorstehenden Großrathswahlen. Nach einem Hoch auf
das Vaterland sofortigerAbzug in geordnetenSchaarcn.

Gegen Mittag Ankunft der Hauptmassen der

Regierungspartei auf der benachbarten Bären m atte;
im Ganzen 7—8000 Mann; beim Einzug spielte die

Musik die „Marseillaise." Fürsprech Bcgert in Dieß-
bach begrüßte im Namen der radikalen Konolfinger
die Verfammcltcn; dann hielten folgende Redner
Vorträge: W ey er mann, Staatsschreiber, Lehmann,
jünger, Regierungsrath, Stämpfli, Regierungspräsident

Prof. C u e nin, die Großräthe Rüf e n a eht,

Coullery und Bützberger, Prof. Leuenberger,
Turnlehrer N i g g eler, Bach, Regierungsstatthalter,
Moll, Artilleriemajor, Henne, Professor, Bour-
quin und Major Lohner, welcher, zum Präsidenten
der Versammlung erwählt, zum Schlüsse beantragte,
„das Verdammungsurtheil über den von den Schwarzen

versuchten Volksbetrug auszusprechen und den

Oberländer Anzeiger und den Schweizerischen Beobachter

als Verräther an Volk und Vaterland zu erklären."

Nach Annahme beider Anträge und erfolgter
Mahnung zu zahlreicher Theilnahme an den Maiwahlen

zogen auch diese Schaaren ihrer Heimath zu

'1 Die Zahlangabe der bei beiden Versammlungen anwesende»
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SJtätg 28. Stitbt, 74 Satyte alt, Sotyann fontab Appen*
gellet, «f« Sfatiet in Siel, frätyct Setytet unb Di*
reftot be« bortigen ©pmnaftum«, bebeutenber unb
fructytbarer Sctyriftfeilet, Pefonbet« auf bem piffo*
rifepen ©ebiete.

April 1.—13. Sitzung be« ©rofen Nattye«. (©cfetzüber
bie ©ebütyren im Sißitprogef trab im Soßgietyung««
ßetfatyien in Scpulbfacpen, Serid)t üb« bte faupt«
«gebniffe bet Staat«ß«waltung Bon 1846—1850).

3. Sinwotynetgemeinbe bet Stabt Sera. Segeicp*

nung be« Sauplatze« füt ba« Sttnbe«tattytyau«;
943 Stimmen für ben Sfatz be« bi«tyerigen Stabt*
werftyofe«, 125 für bie Stelle bei bet faßafletiefafeine
unb 57 für ben etyemaligen Sobtentyof neben bem

Stabtmeiftyof. Die übrigen, bie Au«fütytung be«
Saue« betreffenben Anträge be« ©eineinberatty« wet«
ben, im ©egenfafze gu benjenigen be« tabifaten gut*
fpteepetS Scpetg, mit 914 gegen 200St. angenommen.

4.. Sufaramenttitt bei SuiibeSoetfammlung; am
5. «öffnete b«Stäfbent be« Nationalrattye«, Dr. jur.
Sfety et »on Süricty, beffen Setpanblungen mit fein«
gum ©egenffanb bei Satteipolcmif geworfenen Nebe

imSinne be« beffepenben bernifepen Negi«ung«fpfem«.
21. Stgängutig«waplen in benNationaltatty; imSm«

menttyalet SBatytftei« gewätylt bet tabtf. Negietung«»
tattySetymann, jünger, mit 2292 St., gegenüber
bem fonfeißat. fanbelSmanne SNauertyofet (1905
St.); imObetlänb« SBatylftei« fein abfolute« SJtetyr;

S£tyeilnetymer ftütjtftd) aufba« gieintid) übereinftimmenbe Urttyeil uns
parttyeiifcper Sltämter nnb auf »ie fogleicty »orgenommenen äfteffutt«
gen »e« benu^ten lerrain«. SDie anfänglidj biirctyau« übertriebenen
ttnteatyrcn Slngaben mufften einer richtigeren ©ctyäfjung »eietyen,
al« felbft entfepiesen ra»ifale Slätter unb Serfonen DieSerfamm»
hing ber geuenmatte für »ie weit größere erflärten, loa« Nieman;
ben befremben fann, ber bebenft, baf), wie »er 3lu«gang ber Sffiatylen
Bewie«, SOJünftngen tin SDlfttelpunft »er »ormiegenb fonfer»ati»eii
©egenben liegt, wätyrenb »ie »ortycrrfctyen» tabifaleii gan»e«ttyefle »on
biefem Sentittm 6ebeutenb entfernt waren.
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März 28. Stirbt, 74 Jahre alt, Johann Konrad Appen-
zellcr, erster Pfarrer in Biel, früher Lehrer und
Direktor des dortigen Gymnasiums, bedeutender und
fruchtbarer Schriftsteller, besonders auf dem
historischen Gebiete.

April 1.—13. Sitzungdes Großen Rathes. (Gesetzüber
die Gebühren im Civilprozeß und im Vollziehungsverfahren

in Schuldsachen, Bericht über die
Hauptergebnisse dcr Staatsverwaltung von 1846—1850).

3. Einwohnergemeinde der Stadt Bern. Bezeich¬

nung des Bauplatzes für das Bundesrat h Haus;
943 Stimmen für den Platz des bisherigen
Stadtwerkhofes, 125 für die Stelle bei der Kavalleriekaserne
und 57 für den ehemaligen Todtenhof neben dem

Stadtwerkhof. Die übrigen, die Ausführung des
Baues betreffenden Anträge des Gemeinderaths werden,

im Gegensatze zu denjenigen des radikalen
Fürsprechers Scherz, mit 914 gegen 200 St. angenommen.

4,. Zusammentritt der Bundesversammlung; am
5. eröffnete dcr Präsident des Nationalrathes, Dr. jur.
Esch er von Zürich, dessen Verhandlungen mit seiner

zum Gegenstand dcr Parteipolcmik gewordenen Rede

imSinne des bestehenden bernischen Regierungsfystems.
21. Ergänzungswahlen in denNationalrath; imEm-

menthaler Wahlkreis gewählt der radik. Regierung«-
rath Lehmann, jünger, mit 2292 St., gegenüber
dem konservat. Handelsmanne Mauerhofer (1905
St.); im Oberländer Wahlkreis kein absolutes Mehr;

Theilnehmer stütztsich aufdas ziemlich übereinstimmende Urtheil un-
parteiischer Männer und auf die sogleich vorgenommenen Messungen

des benutzten Terrains. Die anfänglich durchaus übertriebenen
iinwahre» Angaben mußten einer richtigeren Schätzung weichen,
als selbst entschieden radikale Blätter und Personen oie Versammlung

der Leuenmatte für die weit größere erklärten, was Niemanden

befremden kann, der bedenkt, daß, wie der Ausgang der Wahlen
bewies, Münsingen im Mittelpunkt der vorwiegend konservative»
Gegenden liegt, während die vorherrschend radikale» «nndestheile von
diesem Centrum bedeutend entfernt waren.
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ber rabif. ©toftatty f arlen auf Stpg gu Diemtigeit
crpält 5569 St., ber fonf«». Dbetf f necptentyo»
fet 5327 St.

Aptit 28. Seim ©otteSbienf Setlefung einer tegietungS*
tättylicpen Sublifation in Setteff bet Setbteitung beS

„fatectyismu« füt fteie ©emeinben"; Sag« barauf et*
fcpeint eine ©egenetflätung burcp ben Au«fd)uf be«

fonfetßattßcn SentialfomiteS.
30. Sitte »on 3 5 t a b i f a l e n SJtitgliebetn bet S u n b e S*

ßetfanimtung untetgeid)ncte „Abreffe an baS Set*
n« Solf", betteffenb bie beßotffepenben SBatylen, witb
bet Negietung gu angemeffen« Seiöffentliepung ein*
g«eid)t.

SJtai 1. SolfSßetfammtung bei fonfetß. Sinwotyn« SetnS
in bei N ei t fety nie. gcfffejjung bet fonfetß. ©tof*
tattySfanbibaten füt bie 3 SBatylgemeinben bei Stabt
unb Stlaf ein« ©egenetflätung gegen bie Abteffe bet
SNitgliebet bei Stttibe«B«fammlung; bei petföntiety«
3ätylung «geben fd) 1810 Anmefenbe.

5. ©toftatty«watylen. Sieg bet fonfeiBatiBen Dp»
poftion«paitei.

14. ©tünbung be«Spatßetein« in Sein butety bte Di«
teftion bet Stißat=Amtenanffalt.

16. Singige unb letzte Sifzung be« 46g« ©tofen Nattye«,
gufammenbetufen in golge Bon ©ätytung in bei faupt»
ffabt unb batyetigem Siuppenaufgebot; 3Utrauen«*
ßotum an bie Negieiung butety Stttyeilung „unbebing*
tet Soflmaetyt" füt Aufteeptpaltung bei öffentlichen
Otbnung (122 gegen 67 Stimmen).

26. Nactywatylen füt ben ©tofen Natty; bet Sieg bet Dp*
poftion geffepett.

Suni 1. fonflituitung be« neuen ©tofen Nattye«; alle

SJtitglieb« anwefenb (224) auf« ben Ahgeotbneten
bet Stabt Stunttut, wo fety bie ffütmifctye SBaplge*
meinbe in gwei gefonbette Setfammlungen ttyeilte;
bie beibetfeitig ©ewätytten Botläuffg nietyt einbeiufen;
am 8. wetben bie SBatylen ßon Stunttut faffitt.

9. Stöffnung bei fcpweig. funflauSf ellung in Sein.

297

der radik. Großrath Karlen auf Styg zu Diemtigen
erhält 5569 St,, der konserv. Oberst Knecht e nho-
fer 5327 St.

April 28. Beim Gottesdienst Verlesung einer regierungs«
räthlichen Publikation in Betreff der Verbreitung des

„Katechismus für freie Gemeinden": Tags darauf
erscheint eine Gegenerklärung durch den Ausschuß des

konservativen Centralkomitcs.
30, Eine von 3 5 r a d i k alen Mitgliedern der B u n d es»

Versam mlung unterzeichnete „Adresse an das Berner

Volk", betreffend die bevorstehenden Wahlen, wird
der Regierung zu angemessener Veröffentlichung
eingereicht.

Mail. Volksversammlung der konserv. Einwohner Berns
in der Reitschule. Festsetzung der konserv.
Großrathskandidaten für die 3 Wahlgemeinden der Stadt
und Erlaß einer Gegenerklärung gegen die Adresse der

Mitglieder der Bundesversammlung; bei persönlicher
Zählung ergeben sich 1810 Anwesende.

5. Großrathsmahlen, Sieg der konservativen Op-
positionsvartei.

14. Gründung desSparvercins in Bern durch die Di¬
rektion der Privat-Armenanstalt.

16. Einzige und letzte Sitzung des 46ger Großen Rathes,
zusammenberufen in Folge von Währung in der Hauptstadt

und daherigem Truppcnaufgebot; Zutrauensvotum

an die Regierung durch Ertheilung „unbedingter
Vollmacht" für Aufrechthaltung der öffentlichen

Ordnung (122 gegen 67 Stimmen).
26. Nachwahlen für den Großen Rath; der Sieg der Op¬

position gesichert.

Juni 1. Konstituirung des neuen Großen Rathes; alle

Mitglieder anwesend (224) außer den Abgeordneten
der Stadt Pruntrut, wo sich die stürmische Wahlgemeinde

in zwei gesonderte Versammlungen theilte;
dic beiderseitig Gewählten vorläufig nicht einberufen ;
am 8. werden die Wahlen von Pruntrut kassirt.

9. Eröffnung dcr schweiz. Kunstausstellung in Bern.
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Suni 11. Naepbem in febentägig«Setattytmg bie «tyobenen
SBatyleinfpractyett erlebigt worben, SBapl be« Sotfan«
be« be« ®t. Natpe« (Stäfbent: Dherff f utg) unb
Seeibigung; pietauf Stwäplung be« Negi«ung«tatp«;
bie Starte bet Saiteien geigt fcp in ben Abflimiitira*
gen 117 gegen 105.

12. Seeibigung bet Negietung; gum Stäfbenten Sbuarb
Stöfcty gewätylt. Abenb« wätytenb eine« peftigen
©ewittet« gadelgug gu Spren ber neuen, im ©arten
be«ftätyenbüplteifle« mit ben fonfeiß. ©toftätpen Bet*

fammelten Negietung; 3—4000Styeilnetym«; Ncgie*
tung«ptäffbent Slöfety tyält untet Donn« unb Slifz
bie ©egentebe.

30. Stöffnung be«f antonalfreifctyief en« in Styun.
Suli 1. Sufaramenttitt bei Sunb e«ßetfaramlung;

gum Siceptäffbenten be« Nationatiatpe« witb alt
Negi«ung«ptäfbent Stampf ti ernannt, gum Sice»

präfbentett be« Stänberatpe« DPeitiept« SJtigp.
7. 3weite Abfintmung im Nationaltatp«»3Bablftei«Dhet»

tanb; Obetfff neeptenpof ei mit5622 gegen4300
St. gewäplt.

16. 3nDeBeIiet,Amt«begiif Det«h«g, 8 fauf« ßetbtannt.
29.—4. Auguf. Sitzung be« ©tofen Natbe«. (SBie»

betpolte faffation bet ®toftatp«maplen ßon Srun»
11 u t; fiictygemeinbeweife Abjlimmung im SBal)tgefetz

eingefüptt).
A u g u ff 12. gutctytbate« fagelwett« in ben ©emeinben be«

AmtesStactyfelwatb; bet ©efammtfcpaben auf 334,000
gt. a. SB. gefctyätzt.

September 12. Sn ©rafentieb getfort eine geuetSbtunff
7 SBohngebäube unb 6 Speictyer.

22. Sine Serfammlung Bon Abgeorbneten bet »erfetyiebenen

„patriotifctyen" fomite« be« Sura in SJtünffet befctyliefjt
untet Sotf jz »on ©toftatty Stodmat bie ©tünbung

eine« „Serein« aller freifinnigen Demo»
ftatcn be« 3uta", um „bet Neaftion entgegen»
gurteten."

23.-28. Sitzung be« ©tofen Nattye«. (Smeuetung
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Juni 11. Nachdem in siebentägiger Berathung die erhobenen

Wahleinsprachen erledigt worden, Wahl des Vorstan»
des des Gr. Rathes (Präsident: Oberst Kurz) und
Beeidigung ; hieraus Erwählung des Regierungsraths ;
die Stärke der Parteien zeigt sich in den Abstimmungen

117 gegen 105.
12. Beeidigung der Regierung; zum Präsidenten Eduard

Blösch gewählt. Abends während eines heftigen
Gewitters Fackelzug zu Ehren der neuen, im Garten
des Krähenbühlleistes mit den konserv. Großräthcn
versammelten Regierung; 3—4000 Theilnehmer;
Regierungspräsident Blösch hält unter Donner und Blitz
die Gegenrede.

30. Eröffnung desKantonalfreischießens in Thun.
Juli 1. Zusammentritt der Bundesversammlung;

zum Vizepräsidenten des Nationalrathes wird alt
Regierungspräsident Stämpfli ernannt, zum Vice-
präsidenten des Ständerathes Oberrichter Migy,

7. Zweite Abstimmung im Nationalraths-WahlkreisOber¬
land; OberstKnechtenhofer mitS622 gegen4300
St. gewählt.

16. In Develier, Amtsbezirk Delsberg, 8 Häuser verbrannt.
29.—4. August. Sitzung des Großen Rathes. (Wie¬

derholte Kassation der Großrathswahlen von Pruntrut;

kirchgemeindeweise Abstimmung im Wahlgesetz
eingeführt).

August 12. Furchtbares Hagelwetter in den Gemeinden des

AmtesTrachselwald; der Gesamintschaden auf 334,000
Fr. a. W. geschätzt.

September 12. In Grafenried zerstört eine Feuersbrunst
7 Wohngebäude und 6 Speicher.

22. Eine Versammlung von Abgeordneten der verschiedenen

„patriotischen" Komites des Jura in Münster beschließt
unter Vorsitz von Großrath Stockmar die Gründung

eines „Vereins aller freisinnigen
Demokraten des Jura", um „der Reaktion
entgegenzutreten."

23. -28. Sitzung des Großen Rathes, (Erneuerung
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bei fälfte be« DPetgetictyt«, SefolbungSgefeü, 1. Se*
tattyung.)

Of tobet 6. Serfammlung ßon Abgeotbneten bet in Bet«
fchiebenen SanbeSgegenben ettieptetett fülf«ßereine
ber „Arbeiterflaffe" in f trcpberg untet bem Sotfanbe
be« Stäfbenten be« „fogialiffifetyen NefotmBetein«."
Die Aufteilung eine« SenttallomtteS gut feffetn Sint«
gung befct/ioffett.

13. SBaplßetfammlungen im gangen fanton gut Sot»
natymebet Sotfcplägefüt biepöty«nSegitf«beam«
ten trab bei Amt«tictytetwaplen; Sumult unb
Styätlictyfeiten bei bet SBaplßettyanbtung in ©feig.

Sto ßember 3. Sn Urtenen3ufammenfunft ßon „Aibeitem"
gut Sefpteepung ityr« „gebrüdten Sage."

4. Sufammentritt bei SuttbcSßetfammlung.
11.-20. Sitzung beS ©tofen Nattye«. (SBatylen bei

popetn Staatsbeamten, Aufnapme eines AnleitycnS
Bon 552,000 gr. a. SB. gu fanben ber Dbettänbet
fppotpefatfaffe, Stennung bet ©emeinbe ©feig in
6 politifetye Setfammlungen, ©efefz üb« bie Stneue«

tuttgSwatylen bet SegitfSbeamten.).
14. AuS Antaf beS glängenben tabif. SBaplfegeS in © e n f

witb Bon Nabifalen in Sera ben attwefenben genfeti«
fetyen SNitgliebetn bei SunbeSBetfainmluttg eine Se»
renabe mit gadelgitg gebrad)t. Stänbetatty Soutte
nennt babei bie Negietung ßon Sem ein „Saffatb«
tegiment."

18. 3atyreSßerfammlung beS fcpweig. Arctyiteften« unb 3n«
genieutSBetein in Sein; 102 Anwefenbe.

22. Sufammenfunft ein« Angatyl SJtännet im Stotcpen

gui Sefpteepung bet ©tünbung eines gemeinnützigen
SeteinS füt bie Stabt Sera; baS Stgebnif bet Se«

tatpungen unb Anttäge eine« piefüt niebergefefjten

fomite« if bie im fotgenben gebtuat «folgte Stiftung
eine« Atmenoetein«.

23. Stffe fauptßerfammlung ber Aftionär« für eine ber*

nifche f ülfs* unb DartcpnSfaffe in Sem.
25. Setfammlung ßon mef)t als 1600 fonfeißatißen Süt*
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der Hälfte des Obergerichts, Besoldungsgesetz, 1.
Berathung.)

Oktober 6, Versammlung von Abgeordneten der in ver¬
schiedenen Landesgegenden errichteten Hülfsvereine
der „Arbeiterklasse" in Kirchberg unter dem Vorstande
des Präsidenten des „sozialistischen Reformvereins."
Die Aufstellung eines Centralkomites zur festern Einigung

beschlossen.
13. Wahlversammlungen im ganzen Kanton zur Vor¬

nahme der Vorschläge für diehöhern Bezirks» ea
inten und der Amtsrichterwahlen; Tumult und
Thätlichkeiten bei der Wahlverhandlung in Gstcig.

November 3. In Urtenen Zusammenkunft von „Arbeitern"
zur Besprechung ihrer „gedrückten Lage."

4, Zusammentritt der Bundes» ersammlung.
11.-20. Sitzung des Großen Rathes. (Wahlen der

höhern Staatsbeamten, Aufnahme eines Anleihens
von 552,000 Fr. a, W. zu Handen der Oberländer
Hypothekarkasse, Trennung der Gemeinde Gsteig in
6 politische Versammlungen, Gesetz über die

Erneuerungswahlen der Bezirksbeamten.).
14. Aus Anlaß des glänzenden radik. Wahlsieges in Genf

wird von Radikalen in Bern den anwesenden genferi-
schen Mitgliedern dcr Bundesversammlung eine
Serenade mit Fackelzug gebracht. Ständerath Tourte
nennt dabei die Regierung von Bern ein
„Bastardregiment."

18. Jahresversammlung des schweiz. Architekten- und In-
genieursverein in Bern; 102 Anwesende.

22. Zusammenkunft einer Anzahl Männer im Storchen

zur Besprechung der Gründung eines gemeinnützigen
Vereins für die Stadt Bern; das Ergebniß der

Berathungen und Anträge eines hiefür niedergesetzten
Komites ist die im folgenden Februar erfolgte Stiftung
eines Armenvereins.

23. Erste Hauptversammlung der Aktionärs für eine ber¬

nische H ülfs- und Da rlchns lasse in Bern.
25. Versammlung von mehr als 1600 konservativen Bür-
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gern bet fauptffabt in bei N e i t f cty u l e, al« ©egen»
bemonfftation gegen bie Bora Stänbetatty Soutte
bei bemgadelgugegetyalteneNebe; eineSigebentyeit«»
abxe^e an bie Negietung «laffen.

Noßemb. 27.Son bet Sunbe«»«fammtung witbSunbe«tatty
SJtunginget gum Sräfbentenbe«Suitbe«rattyeSfüt
baS Satyt 1851 gewätylt.

Degembet 15. SNetytete tyunbert SJtännet bet tabifalen
Sattei befctyliefen in einet Sufammenfunft guSd)ön-
bütyl, ttyeils eine Sptnpattyie»Abteffe an bie Sun«
besoetfammlung als ©egenbemonftation gu bem

„feinbfeligen ©eife," welctyen bie Sem« fonfeioati»
»en gegen bie „freifinnige Nicptung ber SunbeSbepör»
ben," ttyeilS „bie Niebetfefziing eines AuSfcpuffeS gut
nätyetn Setbinbung unb Dtganifation" bei ©efn«
nungSgenoffen beS fantonS.

21. Defnitiße fonftituituttg bet betnifctyen f üIfS= unb
DatletynSfaffe.

1851.
Sanuat 6—11. Sifzung beS ©tofen NattyeS. (Setfcpie*

bung bet Snftaftttetung beS ©efefzeS über baS Straf*
ßerfatyren auf 1. Suli; SefolbungSgefetz; SageSorb»

nung [114 gegen 84 St.] über bie Petitionen gegen
ben regierungSrättylicpen Au«weifung«befcpluf ßon
Dr. Safmifj.

12. Sn St. 3mmer offene Aufletynung gegen bie Sßolijei*
gewalt; Srrictytung eine« ßon bewaffneten Süigetn
bewacpten greipeitSbaumeS; Spättiepfeiten unter SJtit»

wirfung ßon Dr. Safwifz; Aufbietung ßon Sruppen
gur ferfeflung ber Orbnung.

15. St. Smmer militätiftp Pefefjt; glucpt oon Dr. Saf»
witz, ©raftatp ©igon unb SJtofmann, Sräfbenten
ber ©efeflfctyaft gum „Sobtenfopf."

16. unb folgenbeSage. Störung ber öffentlichen Dtbnitng
in Siel; gieityeitsbäume in ßerfctyiebenen ©emeinben,
namentlich beS DbetlanbeS.

18. u. 19. Aufffedung son gieipcitebäumen in Unteifeen,
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gern der Hauptstadt in der R e i t s chule, als Gegen»
demonstration gegen die vom Ständerath Tourte
bei dem Fackelzuge gehaltene Rede ; eine Ergebenheitsadresse

an die Regierung erlassen.
Novemb. 27.Von der Bundesversammlung wird Bundesrat!)

Münz in g er zum Präsidenten des Bundesrathcs für
das Jahr 1851 gewählt.

Dezember 15. Mehrere hundert Männer der radikalen
Partei beschließen in einer Zusammenkunft zu Schön»
bühl, theils eine Sympathie-Adresse an die

Bundesversammlung als Gegendemonstration zu dem

„feindseligen Geiste," welchen die Berner Konservativen

gegen die „freisinnige Richtung der Bundesbehörden,"

theils „die Niedersetzung eines Ausschusses zur
nähern Verbindung und Organisation" der
Gesinnungsgenossen des Kantons.

21. Definitive Konstituirung der bernifchen Hülfs- und
Darlehnskasse.

1831.
Januar 6—11. Sitzung des Großen Rathes. (Verschie¬

bung der Jnkrafttretung des Gesetzes über das
Strafverfahren auf I.Juli; Besoldungsgesetz; Tagesordnung

sill gegen 84 St.f über die Petitionen gegen
den regierungsräthlichen Ausweisungsbeschluß von
Dr. Baßwitz.

12. In St. Immer offene Auflehnung gegen die Polizei¬
gewalt; Errichtung eines von bewaffneten Bürgern
bewachten Freiheitsbaumes; Thätlichkeiten unter
Mitwirkung von vr. Baßwitz; Ausbietung von Truppen
zur Herstellung der Ordnung.

15. St. Immer militärisch besetzt; Flucht von vr. Baß¬
witz, Großrath Gigon und Wöstmann, Präsidenten
der Gesellschaft zum „Todienkopf."

16. und folgende Tage. Störung der öffentlichen Ordnung
in Biel; Freiheitsbäume in verschiedenen Gemeinden,
namentlich des Oberlandes.

18. ». 19, Aufstellung »on Freihcitsbäumen in Unterseen,
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Aatmüple, Sönigcnunb SBilbetswpl; 3"S"g gteiwil»
liger gut Sewactyung beS AmttyaufeS; Stuppenaufge»
bot; näctytlicpe Nutyeffötung; gefährliche Sctwunbung
bei NegierungSffatttyalterS SJtüfler.

San. 20. Solf«ßetfammlungbetauffänbifd) ©efnnteninUn*
tctfeen; Sintteffen bet ©tinbelwalbn« gteiwitli*
gen; weiiete NutyeffÖlungen ßeteitett; ptoßifotifctye
Sinfteüung bei ©emeinbetättye ßon Untetfeen unb
Aavmüplein ipten amtticpen Setticptungen; Sefetzung
ber untutyigen ©emeinben; Setpaftung bet gütyt«.

22. Uebet anbetttyalhtaufenb in bet Neitfetyule Betfammelte
Sütget bet fauptftabt bieten bet Negietung gut Auf*
teeptpaltung ber gefe(zlid)en Orbnung it)re Dienfe an.

gebtuat 17.—8. SJtätg. Sitzung beS ©tofen Nattye«.
(Setictyteifattung über bie Unruhen im St. Sntmer*
t()al unb gu Snterlafen unb ©enetymigung bet ßon
bet Negietung gettoffenen SJtaf regeln mit 111 gegen
94 St. nacty einer ßon SJtorgen« 8 bi« Nactyt« i1/2
Utyr bauernben Di«fuffon; ©efefze über Abberufung
unb bie Amt«bauer ber bürgerlichen Seamten; Sub*
get; ba« Segetyren um feiabfefzung be« SaljpreifeS
rat 134 gegen 36 St. abgewiefen; ber Angug für
Aufhebung beS tantonalen SBerbungSoetbotS füt ben

neapotitanifepen Dienf mit 82 gegen 20 St. ettyeb*

lieh erflärt).
23. Stiftung beS AimenßeteinS füt bie Stabtge*

meinbe Sem.
SJtätg 14. Stitbt in SaiiS Dr. Med. S. 3edet ßon Srun»

trat, ftüty« Atgt in SJterifo; et ßetmactyt bem Spital
feinet Sateifabt 100,000 gt.

25. SolfSBeifatnmhmg in Sctyönbtunnen auf Ante»

gung be« ben tabifat»fogialiffifcpen Stingipien tyulbi*
genben „NefotmßeteinS" raSein; bie fauptßettyanb»

lung bilben Annatyme eines SatteiptogtamtnS unb
bie Sinteictyung einer Petition an ben ©rofen Natty

gur Setwetfung beS ©efetzeSentwutf« betteffenb bie

Setbteitung »on ©mnbfäizen gegen bie Unßerteizlicty*
feit be« SigenttyumS (SJtaulftattcn* ob« fommuni*
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Aarmühle, Bönigcnund Wilderswyl; Zuzug Freiwilliger

zur Bewachung des Amthauses; Truppenaufge»
bot; nächtliche Ruhestörung; gefährliche Verwundung
des Regierungsstatthalters Müller.

Jan. 20. Volksversammlung dcr aufständisch Gesinnten in Un»
t e r se cn; Eintreffen der Grindelwaldner Freiwilli»
gen; weitere Ruhestörungen vereitelt; proviforifche
Einstellung der Gemeinderäthe von Unterseen und
Aarmühlein ihren amtlichen Verrichtungen; Besetzung
der unruhigen Gemeinden; Verhaftung der Führer.

22, Ueber anderthalbtausend in der Reitschule versammelte
Bürger der Hauptstadt bieten der Regierung zur
Aufrechthaltung der gesetzlichen Ordnung ihre Dienste an.

Februar 17.—8. März. Sitzung des Großen Rathes.
(Berichterstattung über die Unruhen im St. Immer»
that und zu Jnterlaken und Genehmigung der von
der Regierung getroffenen Maßregeln mit III gegen
94 St. nach einer von Morgens 8 bis Nachts 1^/z
Uhr dauernden Diskussion; Gesetze über Abberufung
und die Amtsdauer der bürgerlichen Beamten; Budget;

das Begehren um Herabsetzung des Salzpreises
m t 134 gegen 36 St. abgewiesen; der Anzug sür
Aufhebung des kantonalen Werbungsverbots für den

neapolitanischen Dienst mit 82 gegen 20 St. erheblich

erklärt).
23. Stiftung des Armenvereins für die Stadtge¬

meinde Bern.
März 14. Stirbt in Paris vr. »ecl. L. Je cker von Prun-

trut, früher Arzt in Mexiko; er vermacht dem Spital
feiner Vaterstadt 100,000 Fr.

25. Volksversammlung in Schönbrunnen auf Anre¬

gung des den radikal-sozialistischen Prinzipien
huldigenden „Rcformvercins" m Bern; die Hauptverhand»
lung bilden Annahme eines Parteiprogramms und
die Einreichung einer Petition an den Großen Rath
zur Verweisung des Gesetzesentwurfs betreffend die

Verbreitung von Grundsätzen gegen die Unverletzlichkeit

des Eigenthums (Maulkrattcn» oder Kommuni-
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ffengefefz), anwefenb bei 1500. fteiuere Setfammlun*
gen ßon gleiety« Seite werfen abgetyalten guetf am
12. Sanuat in Sticb«wangen,fpät« in fiictyb«g,f in«

belbanf, feflfau, im SBepcr bei Affottetn im Smmen»
tpal.

Aptil 15. SBetben in Nob« 32 fäuf« ein Naub bei
gammen.

23. Sinweityung be« neu «bauten ©afftyofe« b«Sfi*
fletngunft butety bie 3unftgenoffen unb Abgeotb«
neten betSetyötben unb betühtigen Sünfte. Stefflietye
®la«mal«eien mit ben SBappen bet ßetfctyiebenen

Sunftgefellfcpaften, ein ©efepenf berfelben für bie

Scpwefergunft, gieten ba« ©ebäube, eine« bet fctyön»

fen fäuf« bei Stabt.
24. Nactyt« ßetungliidt Atgt f tt ob el in Nibau, SJtitglieb

bei tabifaten ®toftatty«oppoftion, burety einen galt
in bte Sityl- Die Satteiteibenffpaft maept au« bem

traurigen Steignif einen SNotb. ©tof e Auflegung
im Seelanb unb S»temif in bet Steffe.

26. Sotffeflung bet fitetygemeinbe SJtüncpenbucpfee
an ben ®iofen Natty gegen bie beabfetytigte Ncotga»
nifation be« Sctyulletyietfeminat« unb ben Sntwurf
be« neuen Stimalfcpulgefetze«. Aßmättg fetyliefen fcp
Biete ©emeinben biefer Sorffeßung an.

27. Stirbt Negifrator fatl Subwig f e t b o 11 ßon Sem,
80 Sapie alt, mept al« 50 Sapte lang SangleiPeam«
ter.—Setfammlung be« tabif. Solf «Beiein« be«

Amte« Aatbeig in Setywanben. ©tunbfätzliepe An«
natyme be« „Setyönbtunnenptogtamm«" in ben mei«

flen Sunften; Srotefation gegen baS „SJtaulfrattern«
gefetz."

3Nai4. Solf«Bercin in Nibau; Petition für einen

auferorbenttietyen UntetfuepungStietytet in ber „fno»
belfacpe;" Stoteftationgegen ba« „SJtaulfrattengefetz."

— Setfammlung bei bet 3»ßhtüde bei SaupetSmpl.
Annatyme beS ScpönbtunnenpiogrammS u. f. w.

8. Stitbt im Alt« ßon 62 Satyten SBiltyelm Snelt,
Stofeffot bet NeetytSmiffenfctyaft an bet foctyfetyule in
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stengcsetz), anwesend bei 1500, Kleinere Versammlungen

von gleicher Seite werden abgehalten zuerst am
12, Januar in Niederwangen, später in Kirchberg, Hin-
delbank, Hellsau, im Weher bei Affoltern im Emmenthal.

April 15. Werden in Nods 32 Häuser ein Raub der

Fammen.
23. Einweihung des neu erbauten Gasthofes der Pfi¬

stern zu nft durch die Zunftgenosscn und Abgeordneten

der Behörden und derübrigen Zünfte. Treffliche
Glasmalereien mit den Wappen der verschiedenen

Zunftgesellschasten, ein Geschenk derselben für die

Schwesterzunft, zieren das Gebäude, eines der schönsten

Häuser der Stadt.
24. Nachts verunglückt Arzt Knobelin Nidau, Mitglied

der radikalen Großrathsopposition, durch einen Fall
in die Zihl. Die Parteileidenschaft macht aus dem

traurigen Ereigniß einen Mord. Große Aufregung
im Seeland und Polemik in der Presse.

26. Vorstellung der Kirchgemeinde Münchenbuchsee
an dcn Großen Rath gegen die beabsichtigte Reorganisation

des Schullehrerseminars und den Entwurf
des neuen Primalschulgesetzes. Allmälig schließen sich

viele Gemeinden dieser Vorstellung an.
27. Stirbt Registrator Karl Ludwig H e r b o rt von Bern,

80 Jahre alt, mehr als 50 Jahre lang Canzleibeam-
ter.—Versammlung des radik. Volks vere ins des

Amtes Aarberg in Schwanden. Grundsätzliche
Annahme des „Schönbrunnenprogramms" in den meisten

Punkten; Protestation gegen das „Maulkratten-
gesetz."

Mai 4. Volksverein in Nidau; Petition für einen

außerordentlichen Untersuchungsrichter in der
„Knobelsache;" Protestation gegen das „Maulkrattengesetz."
— Versammlung bei der Zollbrücke bei Lauperswyl.
Annahme des Schönbrunnenprogramms u. s. w,

8. Stirbt im Alter von 62 Jahren Wilhelm Snell,
Professor der Rechtswissenschaft an der Hochschule in
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Sem, eine bet bcbeutenbffen Setfönlictyfeiten bei m*
bifalen Sarfri in bet Sepweig, ßon gtofetn Sinfluf
auf bie afaberaifcpe Sugenb unb bie Sntwidlung bei
politifctyen Setpättniffe im fanton Sem.

SJtai 16. Stfte gerid)tlid)e Serpanblung in ben fogenannten
„Satrigierprogeffen" »on gürfprecper Stampfli als

' Ncbaftoten bei „S«n«=3eitung;" Sotlabung Bot
ben griebenSitctytet.

18. ftciSfängetfeff in Sctyüpfen; entfcpieben rabifate
faltung. — Sn SaupeiSwpl Setfammlung füt
Annatyme beS „ScpönbtunnenptogtammS" u. f. w.
So unbebeutenb bie Setfammlung wat, fo iftfe bod)
bemetfenSwettty, weil ßon ipten Seranffaltern bie

„Sctyafjagitation"au«gingburcp SerfenbungBon
Sirfularen att aße ©emeinben unb politifcpen Sereine
be« fantcn«, worin im Stamen eine« ftngirten „Sau»
per«wplcrfomite«" gu Petitionen für amtttcpe Unter«
fuctyung be« SetragS unb Sd)idfalS beS alten betni*
fetyen StaatSfctyaizeS boi unb feit bem Sinmaifctye ber

grangofen im Sapt 1798 aufgefotbeit warb.
19.—3. Suni. Sitzung beS ©tof en NattyeS. (@e*

fetze betteffenb bie Setantwoitlictyfeit bet Setyötben
unb Seamten, bie Abfimmungen üb« SctfaffungS»
teßifonen unb ©efammtetneueiungen beS ©tofen Na*
ttye«, bie Stimmtegif« unb bie Umwanblung be«

SJtüngfufe«; fampf wegen be« Sintteten« in ba«

Stojeft eine« neuen Srimatfcpulgefelze«; Auftyebung
be« Defret« betteffenb ba« 3B«bung«Beibot füt ben

neapolitanifetyen fiiegSbienff; Setmetytung bet SJtit*

gliebetgatyl beS OhetgetiepteS in golge beS Snfraft*
tretenS beS neuen SttafpiogeffeS).

Suni 12. Sangt bie «fe Senbung neuen Setyweigetgcl*
b e S in Setn an.

13. Setzt bei NegietungSiatty eine Spegialfommiffon gut
Untetfuctyung ber Sctyatzangelegentyeit niebet.

„ 15. geuerSbrunff in Sef (Diessej; 16 SBotyngebäubeunb
einige unbewotynte griffen wetben ringeäfetyett. —
Setfammlung in Signau, gufammengetufen bind)
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Bern, eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der
radikalen Partei in der Schweiz, von großem Einfluß
auf die akademische Jugend und die Entwicklung der
politischen Verhältnisse im Kanton Bern.

Mai IS. Erste gerichtliche Verhandlung in den sogenannten
„Patrizierprozessen" von Fürsprecher Stämpfli als
Redaktoren der „Berner-Zeitung;" Vorladung vor
den Friedensrichter.

18. Krcissingerfest in Schüpfen; entschieden radikale
Haltung. — In Lauperswhl Versammlung für
Annahme des „Schönbrunnenprogramms" u. f. w.
So unbedeutend die Versammlung war, so ist sie doch

bemerkenswerth, weil von ihren Veranstaltern die

„Schaßagitation" ausging durch Versendung von
Cirkularen an alle Gemeinden und politischen Vereine
des Kantons, worin im Namen eines fingirten „Lau-
pcrswylcrkomites" zu Petitionen für amtliche
Untersuchung des Betrags und Schicksals des alten bernischen

Staatsschatzes vor und seit dem Einmärsche der

Franzosen im Jahr 1798 aufgefordert ward.
19, —3. Juni. Sitzung des Großen Rathes. (Ge-

setze betreffend die Verantwortlichkeit der Behörden
und Beamten, die Abstimmungen über Vcrfassungs-
revisionen und Gesammterneuerungen des Großen
Rathes, die Stimmregister und die Umwandlung des

Münzsußes; Kampf wegen des Eintretens in das
Projekt eines neuen Primarschulgesetzes; Aufhebung
des Dekrets betreffend das Werbungsverbot für den

neapolitanischen Kriegsdienst; Vermehrung der Mit-
gliederzahl des Obergerichtes in Folge des Inkrafttretens

des neuen Strafprozesses).
Juni 12. Langt die erste Sendung neuen Schweizergcl»

d e s in Bern an.
13. Setzt der Regierungsrath eine Spezialkommission zur

Untersuchung der Schatzangelegenheit nieder.

„ 15. Feuersbrunstin Teß (Hiesse); 16 Wohngebäude und
einige unbewohnte Firsten werden eingeäschert. —
Versammlung in Signau, zusammengerufen durch
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bie „Scpönbtunnenmännet;" ityt Stogtamm ange*
nommen; eine »om ©tofen Nattye mit AuSfctyluf bet
Stabtbem« gu wäplenbe „DotationSfommiffon" »et*
langt.

Su n i 28. (Stirbt Altratty«tyerr farl 3 e e r l e b e r »on Sern im
Alter »on 71 Satyten; Biete Satyte tyinbutcty an bei
Spifce bei Stabtbetyörten, ein giünbltcp«, ßielfeitig
gebilbet« ©efetyicpt«fenn«, bei fep butep fein fettty«
gebtudte« Utfunbenwetf um bie ßatctlänbifcpe ©e=

fctyicptSfoifcpung fetyt ßetbient gemacpt pat.
Suli 1.—4. ScpweigerifcpeS SJtufiffeff in Sern.

Auptyrung Bon SeettyoßenS Symphonia heroica unb

fanbetS SJteff aS unt« SJtitwitfung ßon metyt als 400
Sängern unb Sängerinnen. Die Slattefotme if bet

gefplatz, bie SJtünfetfitcpe bet Ott bet Soncette.
3um Sctyluffe be« gefe« gtängenbet Saß in bet gef*
tyütte unb ptaeptßofle SHumination be« gefplafze«.

7. Stöffnung bet S un b e«B etfaminlung; gürfprecp
S t ä m p f l i wirb gum Sräfbenten be« Nationatratp«
unb Altobcrttcpt« SJtigp gu bemjenigen be« Stänbe*
tatpe« etwäplt. Am 8. gu Sptcn betfelben eine Se*
tenabe ßon tabifaten ©efnnung«genoffen.

13. Setfammlung in Düttentotty. Annatyme be«

„Sctyönbtunnenptogiamm«;" Sroteffation gegen ben

Sctyulgefefjentwurf, Serlangen einer ßom ©rofen
Nattye niebergufetzenben Scpafz« unb DotationSfommif*
fton, SJtiftrauenSerflärung gegen bie Negierung; bie

Abberufung beS ©rofen NatpeS angeregt.
21. 3ufammenfunft ßon angefepenen SJtännern ber fon*

ferßatißen Sattei aus ben ßctfetyiebenen SanbeSge*
genben in Sern; *ßatteiorganifation erneuert, Sefpte«
cpung bei Scpafjagitation.

27. Nabifale SolfSßetfammlung in Sangnau; Sefpte*
cpung beS AtmenwefenS unb bet Scttyältniffe ber At*
beitetf laffe, Sctwatytung gegen ben Sctyulgefetzentwutf,
Anfctyluf an bie „SaupeiSwptetSotfteflung."

Augufl 1. unb folgenbe Sage futctytbate SBaffergröf e,
befonberS im Obetlanb, Simmentpal, Smmenttyat unb
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die „Schönbrnnnenmänner;" ihr Programm
angenommen; eine vom Großen Rathe mit Ausschluß der
Stadtberncr zu wählende „Dotationskommission" ver»

langt.
Juni 28. Stirbt Altrathsherr Karl Ze erle d er von Bern im

Alter von 71 Jahren; viele Jahre hindurch an der

Spitze der Stadtbehörden, ein gründlicher, vielseitig
gebildeter Geschichtskenner, der sich durch sein seither
gedrucktes Urkundenwerk um die vaterländische
Geschichtsforschung sehr verdient gemacht hat.

Juli 1.—4. Schweizerisches Musikfest in Bern.
Aufführung von Beethovens SxmpKonis Keroies und
Handels Messias unter Mitwirkung von mehr als 400
Sängern und Sängerinnen. Die Platteforme ist der

Fcstplatz, die Münsterkirche dcr Ort der Concerte.

Zum Schlüsse des Festes glänzender Ball in der
Festhütte und prachtvolle Illumination des Festplatzes.

7. Eröffnung der B un d es» ersammlun g; Fürfprech
Stäm p fli wird zum Präsidenten des Nationalraths
und Altobcrrichter Mi g y zu demjenigen des Stände-
rathes erwählt. Am 8. zu Ehren derselben eine
Serenade von radikalen Gesinnungsgenossen.

13. Versammlung in Dürrenroth. Annahme des

„Schönbrunncnprogramms;" Protestation gegen den

Schulgesttzentwurs, Verlangen einer vom Großen
Rathe niederzusetzenden Schatz- und Dotationskommission,

Mißtrauenserklärung gegen die Regierung; die

Abberufung des Großen Rathes angeregt.
21. Zusammenkunft von angesehenen Männern der kon¬

servativen Partei aus den verschiedenen Landesgegenden

in Bern; Parteiorganisation erneuert, Besprechung

der Schatzagitation.
27. Radikale Volksversammlung in Langnau; Bespre¬

chung des Armenwesens und der Verhältnisse der
Arbeiterklasse, Verwahrung gegen den Schulgesetzentwurf,
Anschluß an die „Lauperswyler Vorstellung."

Auguft 1. und folgende Tage furchtbare Wassergröße,
besonders im Oberland, Simmenthal, Emmenthal und






















